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 Vorwort 

Geschätzte Feuerwehrkameradinnen & Kame-
raden, liebe Feuerwehrjugend.

Dass die Feuerwehr Moosbach eine Feuer-
wehr der Taten und nicht der Worte ist, konn-
te sie im Jahr 2019 eindrucksvoll beweisen. 

Mit 34 Einsätzen im Jahr 2019 über 14.000 eh-
renamtlich geleisteten Stunden sind wir nicht 
nur eine sehr oft alarmierte sondern auch sehr 
aktive Feuerwehr im Abschnitt Mauerkirchen. 
Um das Ganze aber überhaupt bewältigen zu 
können benötigt es ein hohes Maß an Ausdauer, 
Disziplin und Kameradschaft. Die Feuerwehr 
Moosbach kann all diese Eigenschaften vorwei-
sen, vor allem aber auch die Eigenschaft den 
Nächsten zu helfen.

Um den Nächsten helfen zu können benötigt es 
aber auch eine dementsprechende Ausbildung. 
Es freut mich daher sehr, dass wir im Jahr 2019 
einen Zuwachs an  Ausbildungsstunden und be-
suchten Lehrgängen vorweisen können. Hier-
für möchte ich dem Ausbilderteam ein Lob aus-
sprechen für die hervorragende Vorbereitung 
bei den Übungen.

Dass sich Ausdauer & Kameradschaft be-
zahlt machen kann, haben die Night-Xplosion 
& der Frühschoppen 2019 gezeigt. Mit dem 
neu hinzugefügten 80iger Bereich, die jünge-
ren Kameraden bezeichnen es als  AREA 80, 
konnten wir die erfolgreichste Night-Xplosion 
& Frühschoppen verzeichnen.  Das wurde na-
türlich beim Abschluss am 16.Juni im Feuer-
wehrhaus gefeiert. Ein großes Lob darf ich 
auch wie im Vorjahr den Familien und Freun-
den unserer Feuerwehrmitglieder ausspre-
chen, die uns hervorragend unterstützt haben. 

Die GEP soll für manche 
Feuerwehren als Unwort 
gelten, für die Feuerwehr 
Moosbach hat es eine re-
gelrechte Wende zum 
Positiven herbeigeführt. 
Über 1 Jahr hat sich die 
Gemeinde und die Feuer-
wehr Moosbach auf dieses 
Gespräch vorbereitet. Am 11. Juli war es dann 
so weit. Unter der Leitung von Landesfeuer-
wehrinspektor Karl Kraml, im Beisein von Bür-
germeister Ing. Johann Scharf sowie BFK & AFK 
wurde eine Bewertung der derzeitigen Schlag-
kraft der Feuerwehr Moosbach durchgeführt. 
Hierbei wurde unser TLF 2000 auf ein TLF 4000 
aufgewertet. Der Austausch hierfür ist für das 
Jahr 2021 geplant. Außerdem wurde zusätzlich 
ein MTF „Mannschaftstransportfahrzeug“ auf-
genommen. 

Durch diesen GEP Beschluss konnte bereits 
im Jahr 2019 nach einem vorausgegangenen 
Gemeinderatsbeschluss ein MTF angeschafft 
werden. Dieses MTF „Ford Custom“ wurde An-
fang Dezember von der Firma Ford Schmidt in 
Mattighofen an die FF  Moosbach übergeben. 
Besonders freut es mich, dass wir uns dazu 
entschlossen haben, dieses Fahrzeug selbst 
aufzubauen. Einerseits um die Kosten für die 
Gemeinde, aber auch für unsere Feuerwehr zu 
reduzieren, andererseits auch unseren Wunsch 
etwas Eigenes zu schaffen umzusetzen. Die of-
fizielle Indienststellung für das Fahrzeug ist für 
den 28.Jänner 2020 geplant. Das der Ankauf so 
rasch umgesetzt werden konnte ist zum Groß-
teil der Gemeinde zu verdanken. Dafür möch-
te ich mich ganz herzlich bei der Gemeinde, 
den Gemeinderäten und Fraktionen allen vor-
an aber beim Bürgermeister Ing. Johann Scharf 
bedanken.
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Das MTF soll in allen Bereichen der Feuerwehr 
zum Einsatz kommen. In erster Linie aber bei 
der Jugendarbeit. 

Die Jugend ist eine der wichtigsten, aber 
auch anspruchsvollsten Aufgaben im Feuer-
wehrdienst. Mit unserem Jugendbetreuer 
HBM Daniel Leingartner und Jugendhelfer 
HBM Gottfried Engel setzen wir auch wei-
ter einen hohen Maßstab in der Aus & Fort-
bildung unserer Feuerwehrjugend. Werte wie 
Hilfsbereitschaft und Kameradschaft stehen 
an vorderster Stelle. Stolz dürfen wir auch 
auf unsere Feuerwehrjugend für den Erhalt 
in der Bezirksliga sein. Die junge Truppe hat 
sich doch im letzten Jahr im Bezirksbewerb in 
Burgkirchen behaupten können. Und wir dür-
fen uns schon jetzt auf die Leistungen unserer 
beiden Jugendgruppen im Jahr 2020 freuen.  

Ein Dank gilt der Gemeinde Moosbach unter 
BGM Ing. Johann Scharf und seinem Team für 
die gute Unterstützung, sowie der Musikkapel-
le Moosbach mit Obmann Franz Denk und dem 
Obmannteam Teresa Priller und Benjamin Rögl.

Zum Abschluss darf ich mich bei meinem 
Kommando und meiner Mannschaft für 
die gute Zusammenarbeit, die Kamerad-
schaft und der Freundschaft bedanken. 

Euer Kommandant  
HBI Burgstaller Christian
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Tagesordnung der Vollversammlung

1  -  Begrüßung

2  -  Feststellung der Beschlussfähigkeit

3  -  Totengedenken

4  -  Bericht des Schriftführers

5  -  Bericht des Kassiers

       - Bestimmung des Kassaprüfers

6  -  Bericht des Gerätewarts

7  -  Bericht des Jugendbetreuers

8  -  Bericht des Gruppenkommandanten-Aktiv

9  -  Bericht des Atemschutzwarts

10 - Bericht des Ausbildungsleiters

11 - Bericht des Kommandanten

12 - Beförderungen und Ehrungen

13 - Ansprachen

14 - Allfälliges
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Bericht des Schriftführers
Auf den nachfolgenden Seiten möchte ich auf die geleisteten Einsätze 
der Freiwilligen Feuerwehr Moosbach im Jahr 2019 sowie anschließend 
auf weitere Statistiken rund um das Feuerwehrwesen eingehen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
OAW Gerald Badegruber
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Auszüge aus „Prioritätseinsätzen/ Sirenenalarmierungen“:

Einsatzstatistik
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Bericht des Jugendbetreuers

Das Ausbildungs- und Bewerbsjahr 2019 starteten wir am 11.01. mit der ers-
ten Gruppenarbeit zur Vorbereitung für die Erprobung und den alljährlichen 
Wissenstest.
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Bericht der Aktiv- Bewerbsgruppe

Im Bewerbsjahr 2019 ist die F.F Moosbach mit 
zwei Aktivgruppen bei diversen Bewerben ange-
treten. Die Vorbereitungen und Trainings für die 
Bewerbe begannen Anfang Februar, wobei die 
Aktivgruppe 1 insgesamt 17 Übungen mit einem 
Zeitaufwand von 306 Stunden und die Aktivgruppe 
2 insgesamt 10 Übungen mit einem Zeitaufwand 
von 187,5 Stunden absolvierte. Für die Bewerbe 
wendeten die beiden Gruppen 485,5 Stunden auf. 
Die Abschnittsbewerbe wurden am 25. Mai in 
Stallhofen und am 22. Juni in Franking ausgetra-
gen. Anschließend wurde am 29. Juni der Bezirks-
bewerb in Burgkirchen ausgetragen und am 6. Juli 
sind wir beim Landesbewerb in Frankenburg an-
getreten, bei welchem wir das Feuerwehr-Leis-
tungsabzeichen in BRONZE für FM Ginzinger 
Marcel, FM Daxecker Christoph , FM Hanak Flo-
rian , FM Tischlinger Florian , OFM Sellmaier Ma-
rie-Therese  und in SILBER für HBM Sellmaier Ka-
tharina ,OFM Kremser Stefan erwerben konnten. 

Gleich am Anschluss vom 
Landesbewerb kamen wir 
beim Jägerwirt zusam-
men wo wir die Abzeichen 
an die Anwesenden ver-
liehen und das Bewerbs-
jahr 2019 gemütlich ausklingen ließen!! 

Bei der LIGA Gesamtwertung erreichte die Aktiv-
gruppe 1 in der 2.Klasse A Bronze den 12. Rang 
und in der 2.Klasse A Silber den 7. Rang
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Bericht des Atemschutzwartes
Geschätzte Kameradinnen und 
Kameraden,

in meinem zweiten Jahr als 
Atemschutzwart hat sich ge-
genüber dem Vorjahr das Atem-
schutzwesen intensiviert. Im 
Jahr 2019 hat sich viel getan, 

wir hatten zahlreiche Übungen, Einsätze so-
wie Ausbildungen. 

Begonnen hat das Jahr 2019 am 04. Februar 
mit der Atemschutzwart Besprechung in der 
Feuerwehr Mauerkirchen, an der ich – Micha-
el Thaller – teilnahm.
Am 04. April fand die erste Monatsübung mit 
Atemschutz statt, bei der sich drei Atem-
schutzträger im Einsatz befanden.
Am 06. April absolvierten – nach intensiven 
Vorbereitungen – folgende Personen den ers-
ten Finnentest in der Feuerwehr Moosbach 
erfolgreich: Richard Öller, Armin Pointinger, 
Stefan Kremser, Florian Fürtbauer, Katharina 
Sellmaier und Christian Burgstaller.
Nach der abgelegten Prüfung gingen wir es-
sen zum Kirchenwirt in Moosbach.
Der zweite Teil des Finnentestes mit an-
schließendem Ripperl essen fand am 11. 
April ebenfalls in der Feuerwehr Moosbach 
statt. Folgende Personen bestanden diesen 
mit Bravur: Michael Thaller, Gerhart Thal-
ler, Karl Tischlinger, Herbert Wagner, Simon 
Moser, Günther Hanak, Lorenz Hofmann und 
Reinhard Mertelseder.
Leider mussten wir im April 2019 einen Ab-
gang im Atemschutz hinnehmen, hierbei 
handelt es sich um Franz Danninger. Franz 
ich möchte für alles, was du im Atemschutz-
wesen für unsere Feuerwehr – ob im Einsatz 
oder als Atemschutzwart – getan hast ein 
herzliches Dankeschön aussprechen.
Weiter ging es am 18. Mai mit einer großen 
Alarmstufe 2 Übung beim Diakoniewerk in 
Mauerkirchen, welche drei unserer Atem-

schutzträger positiv absolvierten.

Am 06. Juni fand unsere Monatsübung 
zum Thema KFZ-Brand mit zwei brennen-
den PKWs statt. Diese Übung bewältig-
ten zwei Atemschutzträger. Warum nur 
zwei Atemschutzträger? Bei einem bren-
nenden Fahrzeug, welches sich im Freien 
befindet und man Sichtkontakt hat, be-
nötigt man – anders als bei einem Wohn-
hausbrand – nur zwei Atemschutzträger. 

Am 08. Juni mussten wir unser Wissen, 
welches wir uns jahrelang bei Übungen für 
den Ernstfall aneigneten, bei einem Ein-
satz mit Brandmeldealarm bei der Firma 
Sailer anwenden. Hier waren wir mit drei 
Atemschutzträgern im Einsatz.
 
Da für neue Geräte immer wieder Lehrgän-
ge besucht werden müssen, absolvierte ich 
- Michael Thaller - den Wärmebildkamera 
Lehrgang am 19. Juni in der Feuerwehr-
schule in Linz, welchen ich erfolgreich ab-
leistete. 
 
Am 03. Juli schickten wir drei Atemschutz-
geräte zur Grundüberholung nach Wien, 
welche nach erfolgreich abgeschlossener 
Überprüfung nach wenigen Tagen wieder 
in der Feuerwehr eintrafen.
Zwei Wochen später sendeten wir die rest-
lichen drei Atemschutzgeräte zur Grund-
überholung, diese bestanden den Test 
ebenfalls.
Die nächste Monatsübung mit Atemschutz 
fand am 01. August statt, bei dieser Übung 
waren drei Atemschutzträger unter gefähr-
lichen Stoffen im Einsatz.
Am 15. August war leider ein weiterer Ein-
satz mit Atemschutz in der Nachbarge-
meinde Treubach. Wir wurden zu einem 
Wohnhausbrand alarmiert und waren mit 
drei Atemschutzträgern im Einsatz.
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Peter Pointinger konnte aus beruflichen Grün-
den an den ersten beiden Terminen zur Absol-
vierung des Finnentests nicht teilnehmen. Am 
31. August wurde mit ihm der Finnentest nach-
geholt, diesen bestand er ebenfalls mit Bravur.
Leider hatten wir – wie bereits im April – auch 
im August einen vorzeitigen Abgang bei den 
Atemschutzträgern. Kristof Jodlbauer konnte 
aus privaten Gründen heuer keinen Finnentest 
absolvieren, das wird sich aber voraussicht-
lich im Jahr 2020 wieder ändern. Aufgrund von 
Nichterfüllen des Solles und dem Fehlen einiger 
Übungen mussten wir im August Günther Hanak 
aus unserem Atemschutzteam verabschieden. 
Das war natürlich mit ihm besprochen und er 
stimmte zu den Atemschutz zu verlassen, nicht 
aber die Feuerwehr.
Am 05. September fand eine weitere Monats-
übung zum Thema „Brand Gewerbe/Industrie“ 
bei der Tischlerei Moser mit sechs Atemschutz-
trägern statt. Diese Übung war sehr lehrreich.
Mitte September begannen die Übungen für das 
Branddienstleistungsabzeichen, an denen wir 
bis Ende Oktober wöchentlich mit zwei bis vier 
Atemschutzträgern im Einsatz waren.
Am 04. Oktober 2019 fand seit längerem wieder 
eine Abschnittsatemschutzübung im Gemeinde-
gebiet Pfendhub statt. Bei dieser mussten sechs 
Atemschutzträger verschiedene Stationen bei 
einem nachgestellten Wohnhausbrand abarbei-
ten. Unsere Atemschutzträger bekamen von der 
Übungsleitung ein großes Lob und Dankeschön 
für die tolle Leistung.
Ab dem 05. Oktober begannen ein- bis zweimal 
wöchentlich die Übungen für das Atemschutz 
Leistungsabzeichen. Heuer traten wir erstmals 
wieder mit zwei Trupps in der Stufe 1 in Bronze 
an.
Unsere jährliche Herbstübung fand am 12. Ok-
tober bei der Firma LKW Bramberger statt. Zwei 
Atemschutzträger der FF Moosbach sowie zwei 
Atemschutzträger der FF Mauerkirchen mussten 
gemeinsam eine von zwei Stationen beim Brand 
eines LKWs meistern.
Leider gab es nach dieser sensationellen Übung 
ein technisches Gebrechen, es wurden zwei 

Atemschutzflaschen defekt. Die beiden Geräte 
waren allerdings ab dem 13. Oktober wieder re-
pariert und einsatzbereit.
Wie bereits erwähnt, fand nach zahlreichen 
Übungen am 31. Oktober die Abnahme des 
Branddienstleistungsabzeichens statt. Eine 
der beiden Gruppen zog das Szenario „Flüssig-
keitsbrand“ und musste dieses mit zwei Atem-
schutzträgern absolviert werden. Diese Aufgabe 
wurde ebenfalls mit Bravur gemeistert und es 
erhielten beide Gruppen das Branddienstleis-
tungsabzeichen in Bronze ohne größere Beden-
ken. Herzliche Gratulation an beide Gruppen.
Am 09. November besuchten wir zur Vor-
bereitung auf das Atemschutz Leistungs-
abzeichen die Atemschutzstrecke in 
Braunau mit sechs Atemschutzträgern. 

Nach einem intensiven Herbst 2019 fand dann 
am 23. November die Abnahme des Atemschutz 
Leistungsabzeichens in der FF Braunau statt, an 
der wir mit zwei Atemschutztrupps in Bronze 
antraten.
Beide Atemschutztrupps meisterten diese Prü-
fung hervorragend und erhielten mit viel Lob 
ihr Abzeichen. Hiermit gratuliere ich folgenden 
Personen recht herzlich:
1. Trupp:
Truppführerin: Katharina Sellmaier, Truppmann 
1: Simon Moser, Truppmann 2: Stefan Kremser, 
Atemschutzüberwacher: Michael Thaller
2. Trupp:
Truppführer: Florian Fürtbauer, Truppmann 1: 
Armin Pointinger, Truppmann 2: Lorenz Hof-
mann, Atemschutzüberwacher: Gerhart Thaller

Nachstehend möchte ich noch alle angekauften 
Kleidungen und Geräte im Jahr 2019 anführen: 
Im April bekamen wir eine Fluchthaube für ei-
nen Wohnhaus- und Industriebrand von der Fir-
ma Dräger. Somit sind wir im Ernstfall bestens 
ausgerüstet, hoffen aber natürlich diese nie 
verwenden zu müssen. Weiters kauften wir für 
unsere Atemschutzträger drei Branddienstbe-
kleidungen der Stufe 2 sowie drei neue Helme 
von der Firma Rosenbauer an.
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Als Atemschutzwart bedauere ich sehr, dass 
wir im Jahr 2019 leider keine Neuzugänge 
gewinnen konnten, jedoch drei Abgänge ver-
zeichnen mussten. Somit starten wir ins Jahr 
2020 mit 14 tauglichen Atemschutzträgern. 
Gesetzlich sollten wir mindestens 18 Atem-
schutzträger für unsere sechs Geräte aufwei-
sen können. Da der Atemschutz im Brandfall 
eine sehr bedeutende Funktion hat und Men-
schenleben retten kann, ist es wichtig immer 
genügend Atemschutzträger dabei zu haben. 
Das funktioniert nur, wenn wir zu jeder Tages-
zeit bestens aufgestellt sind. Allerdings ist das 
mit wenigen Atemschutzträgern selten der 
Fall. Daher hoffe ich, dass sich im Jahr 2020 
viele junge und motivierte Feuerwehrkame-
radinnen und Kameraden für den Atemschutz 
entscheiden und wir wieder neue Mitglieder 
willkommen heißen dürfen.

Nachstehend noch eine kurze Info zu den ge-
leisteten Stunden im laufenden Jahr: mit den 
beiden Abzeichen opferten wir nur im Oktober 
und November ca. 260 Stunden. Im Jahr 2019 
wurden insgesamt 507,5 Atemschutzstunden 
erbracht, das sind ca. 14 Arbeitswochen nur 
für den Atemschutz.

Ich möchte an dieser Stelle noch einmal an 
alle Atemschutzträger sowie an alle Kamera-
dinnen und Kameraden appellieren, bei den 
Atemschutzübungen sowie den Einsätzen flei-
ßig und sorgfältig teilzunehmen und zu arbei-
ten. Bitte nach Übungen und Einsätzen die 
Atemschutzgeräte sorgfältig und ordnungs-
gemäß in die Fahrzeuge verräumen. Sollte es 
Probleme mit Geräten oder Ähnlichem geben, 
bitte ich euch dies umgehend an mich zu mel-
den. 
Des Weiteren möchte ich noch begründen, 
warum wir in den letzten Jahren immer wie-
der Gerätschaften und Mannschaftsbekleidun-
gen für den Atemschutz angekauft haben: Es 
kommen immer wieder die Fragen ob wir das 
alles brauchen oder warum wir diese Geräte 
und Kleidungen kaufen müssen. Früher hat-
ten wir das auch nicht und es ging genauso. 

Sicher war das so und dem stimme ich auch 
zu, aber die Situation von damals auf heute 
hat sich drastisch verändert. In Häusern und 
PKWs sind immer mehr gefährliche Stoffe, 
Gifte und Plastik verbaut. Als Atemschutzträ-
ger möchte ich nicht in die Situation kommen, 
eine Person die sich in einem rauchfreien Be-
reich befindet durch einen verrauchten Be-
reich befreien zu müssen und diese dann Fol-
geschäden davon trägt. Aus diesem Grund ist 
die neu angeschaffte Fluchthaube sehr wich-
tig. Dasselbe gilt für die Brandbekleidungen 
der Stufe 2 und die neuen Helme. Wir wollen 
nicht riskieren, dass sich bei einem Flashover 
oder dergleichen – was bei modernen Häusern 
nicht unwahrscheinlich ist – ein Atemschutz-
träger verletzt. Jeder Atemschutzträger ist 
froh um eine sichere Bekleidung und unter-
stützende Geräte. Wir hoffen alle, dass wir 
nie in solche Situationen kommen werden, 
müssen aber leider jederzeit mit derartigen 
Einsätzen rechnen. Dann sind wir froh sie zu 
haben und wenn damit ein Menschenleben ge-
rettet werden kann, spielt der Preis der An-
schaffung keine Rolle mehr.

Abschließend möchte ich mich noch bei allen 
Kameradinnen und Kameraden bedanken, die 
mich 2019 in meinem zweiten Jahr im Amt des 
Atemschutzwartes unterstützten und immer 
ein offenes Ohr für mich hatten.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

HBM Michael Thaller, Atemschutzwart



								                   Auf uns ist Verlass! 21



								                   Auf uns ist Verlass!22

Bericht des Ausbildungsleiters
Die Feuerwehr Moosbach kann auf ein ereignisreiches, erfolgreiches Schu-
lungs & Ausbildungsjahr 2019 zurückblicken. In 22 besuchten Lehrgängen an 
der Landesfeuerwehrschule & im Bezirk Braunau so-
wie 16 durchgeführten Übungen wurden unsere Kame-
radinnen und Kameraden mit bestem Wissen und Ge-
wissen ausgebildet.
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Bericht des Gerätewarts
Als erstes möchte ich mich bei allen Kameraden bedanken die mir das 
ganze Jahr zur Seite gestanden haben, ein besonders großer Dank gilt 
jenen die mir bei der Inventur am 27.12.2019 geholfen haben.

Nun eine kurze Zusammenfassung über den Bereich der Geräte vom ver-
gangenen Jahr.
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Vorschau auf das Jahr 2020

 
Impressum 

Herausgeber: 
FF - Moosbach

 
Für den Inhalt verantwortlich: 

HBI Christian Burgstaller 
 

Gestaltung & Fotos:  
OAW Gerald Badegruber

„Die Zukunft kann man am besten voraus-
sagen, wenn man sie selbst gestaltet“.  
Mit diesem Zitat von Alan Kay darf ich euch 
in das interessante Veranstaltungsjahr 2020 
der FF. Moosbach einleiten.
 
Für den Aktivstand hat unser Ausbildungs-
leiter eine Reihe von interessanten und 
anspruchsvollen Übungen und Schulun-
gen geplant. Die Termine findet ihr auf 
der Homepage oder dem Ausbildungsplan. 

Für die Jugend und Aktivgruppe erwartet 
uns ein spannendes Jahr.

Hierfür die Termine:
30.05 Abschnittsbewerb in Weng im Innkreis
20.06 Abschnittsbewerb in St. Veit
04.07 Bezirksbewerb in Ibm 
10-11.07 Landesbewerb in Laakirchen
 
Veranstaltungen und Tagungen:
11.02 Abschnittstagung in Aspach GH-Danzer
26.03 Bezirksfeuerwehrtagung in Altheim 
04.05 Bezirksflorianifeier in St. Florian

Unsere Night-Xplosion findet am 22. Mai und 
unser Frühschoppen mit Fahrzeugsegnung am 
24.Mai statt. (eingeladen sind alle Feuerweh-
ren im Alarmplan) Für diese Veranstaltung be-
nötigen wir die Unterstützung von Euch allen.   
 
Diesen Termin bitte unbedingt freihalten. 
Mit dem Aufbau beginnen wir am Dienstag 
19.Mai um 8.00Uhr!
 
Ich hoffe auch im heurigen Jahr auf eine mo-
tivierte und aktive Teilnahme an den Übun-
gen und Veranstaltungen.
 
Somit wünsche ich uns ein interessantes, 
kameradschaftliches und unfallfreies Feu-
erwehrjahr und darf mich schon vorab für 
Eure zahlreiche Teilnahme bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

HBI Burgstaller Christian


